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2 1 . Kundmachung: Beschluß der Österreichisch-Tschechoslowakischen Grenzgewässerkommission
2 2 . Kundmachung: Geltungsbereich des Übereinkommens über die Internationale Fernmeldesatellitenor-

ganisation „INTELSAT" und des Betriebsübereinkommens über die Internationale
Fernmeldesatellitenorganisation „INTELSAT"

2 3 . Vereinbarung zwischen dem Vorsteher des Justiz- und Polizeidepartements der Schweizerischen Eidge-
nossenschaft und dem Bundesminister für Verkehr der Republik Österreich nach
Rn. 2010 des ADR über die Beförderung von Aluminiumchlorid (wasserfrei) —
Klasse 8, Rn. 2801, Ziff. 12

2 1 . Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 11. Jänner 1983 betreffend den Beschluß
der Österreichisch-Tschechoslowakischen

Grenzgewässerkommission

Die auf Grund des Vertrages zwischen der
Republik Österreich und der Tschechoslowaki-
schen Sozialistischen Republik über die Regelung
von wasserwirtschaftlichen Fragen an den Grenz-
gewässern (BGBl. Nr. 106/1970) eingesetzte Öster-
reichisch-Tschechoslowakische Grenzgewässer-
kommission hat gemäß Artikel 2 Abs. 1 lit o ihres
Statuts (BGBl. Nr. 106/1970) anläßlich ihrer vom
19. bis 30. April 1982 in Prag abgehaltenen
13. Tagung unter Tagesordnungspunkt 1.3.2 —
Regulierung der Thaya von der Mündung bis zum
Grenzpunkt XI — beschlossen, „daß bis zum
Inkrafttreten eines Vertrages über die Verlegung
der Staatsgrenze (in das regulierte Gerinne) die
durch die Regulierung abgetrennten Gebietsteile
des einen Staates von dem anderen Staat unentgelt-
lich genutzt werden dürfen".
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22. Kundmachung des Bundeskanzlers
vom 11. Jänner 1983 betreffend den Geltungs-
bereich des Übereinkommens über die Interna-
tionale Fernmeldesatellitenorganisation
„INTELSAT" und des Betriebsübereinkom-
mens über die Internationale Fernmeldesatelli-

tenorganisation „INTELSAT"

Nach Mitteilungen der Regierung der Vereinig-
ten Staaten von Amerika haben folgende weitere

Staaten ihre Beitrittsurkunden zum Übereinkom-
men über die Internationale
Fernmeldesatellitenorganisation „INTELSAT"
(BGBl. Nr. 343/1973, letzte Kundmachung des
Geltungsbereiches BGBl. Nr. 232/1976) hinterlegt:

Staaten: Datum der Hinterlegung
der Beitrittsurkunde:

Vereinigte Arabische
Emirate 12. Mai 1976

Mali 6. Juli 1976
El Salvador 19. Jänner 1977
Tschad 9. Juni 1977
Paraguay 18. Juli 1977
Volksrepublik China 16. August 1977
Angola 23. September 1977
Kongo 26. Oktober 1977
Obervolta 27. Oktober 1977
Fidschi 4. Mai 1978
Niger 14. April 1980
Honduras 6. Mai 1980
Guinea 14. Juli 1980
Somalia 27. März 1981

Die Republik China hat mit Note vom 10. Sep-
tember 1976 ihren freiwilligen Austritt gemäß Arti-
kel XVI lit. a) i) erklärt.

Die von den genannten Staaten bestimmten
Fernmelde-Rechtsträger haben das Betriebsüber-
einkommen über die Internationale Fernmelde-
satellitenorganisation „INTELSAT" (BGBl.
Nr. 343/1973, letzte Kundmachung des Geltungs-
bereiches BGBl. Nr. 232/1976) unterzeichnet.
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23.

(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g

zwischen dem Vorsteher des Justiz- und Poli-
zeidepartements der Schweizerischen Eidge-
nossenschaft und dem Bundesminister für Ver-
kehr der Republik Österreich nach Rn. 2010
des ADR über die Beförderung von Alumi-
niumchlorid (wasserfrei) — Klasse 8,

Rn. 2801, Ziff. 12
(1) Abweichend von den Vorschriften der
Rn. 2808 des ADR darf Aluminiumchlorid (wasser-
frei) — Klasse 8, Ziff. 12 — im Straßenverkehr
zwischen der Schweiz und der Republik Österreich
in freitragenden Kunststoffsäcken unter folgenden
Bedingungen befördert werden:
1. Die Verpackung besteht aus einem PVC-

Innensack sowie aus einem PE-Außensack.
Diese Säcke müssen luftdicht verschlossen sein
und ein Nettogewicht von höchstens 25 kg
sowie eine Mindestwanddicke von 0,2 mm auf-
weisen.

2. Die Kunststoffsäcke müssen einem im Ver-
sandland durch eine behördlich anerkannte
Prüfstelle geprüften Baumuster entsprechen.

3. Vorschriften für die Baumusterprüfung:

3.1 Je Bauart sind drei versandbereite Säcke bei
Raumtemperatur einer Fallprüfung zu unter-
ziehen.
Die Säcke sind mit 25 kg Originalgut oder mit
der gleichen Menge Ersatzgut zu füllen, wel-
ches in seiner Dichte sowie in seinen anderen
physikalischen Eigenschaften (zB Korngröße,
Form der Oberfläche) dem Originalgut ent-
sprechen muß.
Bei der Fallprüfung ist jeder Sack aus einer
Höhe von 1,2 m flach auf eine Breitseite, auf
eine Schmalseite des Sackes sowie auf den
Sackboden fallen zu lassen. Die Aufprallplatte
muß eine starre, nicht federnde, ebene und
horizontale Oberfläche besitzen.

3.2 Kriterien für ein befriedigendes Prüfergebnis:
Die Säcke dürfen keine Rißbildung aufweisen,
und es darf kein Füllgut nach außen treten.

3.3 Jeder entsprechend der geprüften Bauart her-
gestellte Kunststoffsack muß dauerhaft und gut
sichtbar gekennzeichnet werden. Die Kenn-
zeichnung besteht aus:
— dem Symbol der Vereinten Nationen: ,
— der Codenummer der Verpackung: 5H2,
— der Kurzbezeichnung der Verpackungs-

gruppe: Y,
— dem Jahr der Herstellung (die beiden letz-

ten Ziffern),
— dem Kurzzeichen des Staates, in dessen

Bereich die Prüfung durchgeführt wurde,
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— entweder einer Registriernummer und dem
Namen oder Kurzzeichen des Herstellers
oder einer an deren von der zuständigen
Behörde festgesetzten Kennzeichnung der
Verpackung.

4. Die Säcke sind nur in gedeckten Fahrzeugen
zu befördern. Die für Stoffe der Klasse 8, Zif-
fer 12, geltenden übrigen Vorschriften des
ADR müssen eingehalten werden.

(2) Im Beförderungspapier hat der Absender
zusätzlich zu vermerken: „Beförderung vereinbart
nach Rn. 2010 des ADR".

(3) Diese Regelung gilt im Verkehr zwischen der
Schweiz und der Republik Österreich bis auf
Widerruf durch eine der Vertragsparteien.

Bern, den 8. Oktober 1982

Die für das ADR zuständige Behörde der Schweiz:

Bundesamt für Polizeiwesen:

P. Petitmermet

Wien, 1982 11 30

Für den Bundesminister für Verkehr der Republik
Österreich:

Berger
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